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Abb. 108. Katholirches GerelIenhaus in Neuß am Rhein . 1908 bis 1910. Kleiner Saal mit 
Durchblick auf den großen Saal 

nun die 
neuen Beh­

rem'fchen 
Formenty­

pen (Abb. 
110-112): In 

kndpper Silhouettenführung fdrren (ich die dunkel­
grün geltrichenen, nur durch wenige fchimmernde 
Meffingltreifen horizontdl gegliederten Gehiius­
röhren fenkrecht zufdmmen, um (ich unten wieder 
in weitem Kurvenrchwunge zu öffnen, gleichrdm wie 
ein dufbrechender Bliitterkelch der rchwellenden, 
quellenden Fruchtder glänzenden Lichtkugel Rdum 
gebend. Oder dber der Bdllon fett in einer eigen­
drtig länglichen Erltreckung die vertikdle Richtung 
des Blechmdntels fort, oder diefer gibt (ich mehr­
fdch drtikuliert in kurzen, gedrungenen Abfäten, 
foddß die dllfeitige Ausdehnung der den ·Längs­
körper untendbfchliefJenden GldSkugel in der Ge­
fdmtproportionierung vorbereitet erfcheint, ufw. 
Die Bogenldmpen für indirekte Beleuchtung ent­
wickeln ihre drchitektonirche Idee logifch dUS dem 
technifchen Ddtum des ndch oben (ich öffnenden, 
innen gliinzend heU geltrichenen Blechtrichten, 

Aus diefem Grunde entfchied (ich Behrem in 
feinen Entwürfen für die AEG-Erzeugnirre, wo 
es einer Linie oder eines Flächenfchmucks be­
durfte, durchgehends für das fogendnnte geo­
metrifche Orndment, das die nötige perfönliche 
Indifferenz mit einer mdfchinell bequemen Fdbri­
kdtiommöglichkeit, des fchdblonenmäßigen Stdn­
zem, Prerrem, Wdlzem, Druckem ufw. glücklich 
verbindet. 
In einem Ausltel1ungsfddl der Appdrdtefdbrik der 
A E G in der AckerltrdfJe, fpäter in ihren Einzel­
verkdufsläden in der Königgräter- und Potsddmer­
ItrdfJe in Berlin, (iehtmdn dllediefe neuen Indultrie­
gebilde in lehrreicher Anordnung verfdmmelt: 
Als ein groteskes Gegenbeifpiel ilt hier noch dds 
dlte LUKusmodell einer Bogenldmpe für direktes 
Licht dufgehängt zu fehen mit ihrem unförmig (ich 
blähenden Gldsbdllon und einem höchlt überflüffi-

') Aflhetik in der Induflrie. Seite 6. Man ziehe zu dieren 
Anrichten über das Weren des kunflgewer'blichen Gegen­
flandes im Gegenra!)e zu dem des hohen Kunflwerks die 
ganz analogen Ausfühl'Ungen Georg Simmels her"ln in einem 
Aufra!)e über das Problem des Stils in der Dekorativen Kunfl 
vom April 1908. Xl. Jahrg. S.307 bis 316: Das W ercn des 
kunflgewer'blichen Gegenllandes ifl, daß er viele Male exi­
Iliert. Seine Verbreitung ifl der quantitative Ausdruck reiner 
Zweckmäßigkeit; denn er dient immer einem Zweck, den 
viele Men lehen haben. Das Weren des Kunflwerks dagegen 
ifl Einzigkeit: e in Kunflwer'k und reine Kopie (jnd etwas völlig 
anderes als ein Modell und reine Ausführung. Daß aber un­
zählige kunflgewerbliche Gegenfliinde nach je einem Modell 
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unterfchiedllos pl"Oduziert werden - dies ifl das Symbol dafü,', 
daß jedes dierer Dinge rein Gere!) auße"halb reiner relbfl hat, 
nur das zufällige Beirpiel eines Allgemeinen ifl, kurz, daß rein 
Formen(jnn der Stil ifl und nidll die Einzigkeit, durdl die 
eine Seele, nach dem, was an ihr einzig ifl, gerade in dierem 
eineIl Objekt zum Ausdruck kommt. Die Gegenl1:ände des 
Kunllgewerbes (jnd dazu beflimmt, in das Leben einbezogen 
zu werden, einem von außen gegebenen Zweck zu dienen . 
Damit fl ehen (je in völligem Gegenra!) zum Kunflwerk, das 
relbl1:herrlidl in (jdl gerchloffen i 11:, jedes eine Welt für (jch, 
Zweck in (jch relbfl, rdlOn durch reinen Rahmen fymboli(je"end, 
daß es jedes dienende Eingehen in die Bewegungen eines 
ihm äußeren und praktirdlen Lebens ablehnt. 
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